
LANDSCHAFTS-BAUPROJEKTE
Wie eine Winteranlage entsteht
Rund um einen Bauernhof
Blickfang Baumkronenpfad 

NATURGETREU BIS INS DETAIL
Wie Gewässer und Felsen entste-
hen, Miniatur-Pfl anzen „wachsen“ 
und Herbststimmung erzeugt wird

GRÄSER, WIESEN, BÄUME
So wächst das Gras
Grüne Vielfalt am Bahndamm
Laub- und Nadelbäume

M

IN IATURB

AH
N
E
N

 D
A

S 

BESTE AUS 

BASISWISSEN UND PRAXISTIPPS FÜR MODELLBAHNER
kompakt

Umfang 

240 Seiten

LANDSCHAFTS-
GESTALTUNG





LANDSCHAFTS-
GESTALTUNG

kompakt

BASISWISSEN UND PRAXISTIPPS FÜR MODELLBAHNER



Bibliografische Information der Deutschen Bibliothek:

Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; 

detaillierte bibliografische Angaben sind unter http://dnb.ddb.de abrufbar.

ISBN 978-3-8375-1742-2

© 2017 by VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH, Fürstenfeldbruck, und Klartext Verlag, Essen

Alle Rechte vorbehalten

Nachdruck, Reproduktion und Vervielfältigung – auch auszugsweise und mithilfe digitaler Systeme  

und Datenträger – nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung des Verlages.

Einbandabbildungen: vorne: Horst Meier (3), Bruno Kaiser, 

 hinten: Horst Meier

Redaktion: Thomas Hilge

Koordination: Karlheinz Werner

Satz: Snezana Dejanovic

Einbandgestaltung: Snezana Dejanovic

Gesamtherstellung: Griebsch & Rochol Druck GmbH, Hamm



Es muss nicht immer grün sein
Eisenbahn und Landschaft – das war schon immer und ist nach wie vor die 

bevorzugte Motivkombination der meisten  Fotofans.  So ist es nicht weiter ver-

wunderlich, dass die Ausgestaltung der Miniaturlandschaft zu den beliebtesten, 

aber auch zu den anspruchsvollsten Betätigungsfeldern vieler Modelleisenbahner 

gehört – schließlich sollen vorbildgerechte Zuggarnituren mit bis ins Detail stim-

migen Fahrzeugen auch in einer naturgetreuen Umgebung verkehren. 

Dass die Schaffung einer Modelllandschaft mit mancherlei Kompromissen verbunden ist, liegt 

quasi in der Natur der Dinge. Selbst der stolze Besitzer einer Dreifachturnhalle wird daran 

scheitern, eine Mittelgebirgslandschaft wie Spessart oder Harz topografi sch maßstäblich in die 

beliebteste Modellbahn-Baugröße H0 zu übertragen. Mal abgesehen davon, dass die Gene-

sis der Anlagenentstehung eine ganz andere ist: Hier wird die Landschaft vom Herrscher der 

Miniaturwelt gleichsam um Strecken und Bahnhöfe herummodelliert, wogegen sich der Verlauf der 

Schienenwege im Großen den Gegebenheiten höherer Schöpfung unterzuordnen hat.

Wenn also nicht nur der geistige und physische Unterbau der Anlage „steht“, sondern auch jener 

für die Geländehaut vollendet ist, geht es an die Nachbildung der Natur im Kleinen. Früher hätten 

wir das schlicht als „Begrünung“ bezeichnet – aber das waren auch die Zeiten von Grasmatten und 

gefärbtem Sägemehl, von Islandmoosbüschen und Flaschenputzerfi chten. „Es muss nicht immer grün 

sein“ heißt der treffende Titel eines der Hauptkapitel dieses Ratgebers, in dem es um die Gestaltung 

von Herbst- und Winterlandschaften geht. Aber es könnte auch die Devise für alle anderen Bereiche 

der Landschaftsgestaltung sein. Denn wer die Natur aufmerksam betrachtet, wird den Reichtum an 

natürlichen Farbtönen rasch erkennen. 

Glücklicherweise hat der Fortschritt auch vor den Sortimenten der Zubehörhersteller nicht Halt 

gemacht. Wie Sie auf den folgenden beinahe 240 Seiten sehen werden, fi ndet sich dort nahezu alles, 

was das Herz des Miniatur-Landschaftsgärtners begehrt: Von Gräsern in unterschiedlichen Längen 

und Farbtönen über realistisch wirkende Laub- und Nadelbäume in allen Formen und Größen bis 

hin zu fein ziselierten Lasercut-Pfl anzen.

Dieser Sammelband vereinigt die besten Beiträge zum Thema „Landschaftsgestaltung“ aus den letz-

ten zehn Jahrgängen des Modellbahn-Magazins „MIBA-Miniaturbahnen“. Schritt für Schritt zeigen die 

MIBA-Autoren, wie das Gelände begrast und der Bahndamm begrünt wird, wie Bäume im Selbstbau 

entstehen oder ganze Wälder „gepfl anzt“ werden, wo fi ligrane Einzelpfl anzen für Hingucker im Detail 

sorgen, wie eine naturgetreue Herbstvegetation oder eine frostige Winterlandschaft nachgebildet wird 

und dass die Gestaltung von Gewässern oder Felsen kein Hexenwerk ist.

Lassen Sie sich von unseren Autoren animieren und inspirieren. Hier fi nden Sie einen großen Fundus 

an praxiserprobten Tipps und anschaulichen Anleitungen. Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern 

und beim Basteln. Und beim Staunen – nicht nur über die fantastischen Modellfotos auf den folgenden 

Seiten, sondern auch über die Ergebnisse, die Sie erzielen werden, wenn Sie mutig zur Tat schreiten.

Thomas Hilge

MIBA-Verlagsleiter

EDITORIAL 
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Grünes am Gleis 
und anderswo

KAPITEL 1
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Die verwendeten Geräte im Überblick. Links der „Flockstar“ von Heki, in der Mitte der „Grasmaster“ von Noch. 
Als Referenz dient das Profigerät von Maag ganz rechts.  

BEGRÜNEN MIT DEM ELEKTROSTATEN

LASST GRAS WACHSEN!
Das elektrostatische Begrasen kommt immer mehr in Mode –  handelt es sich doch um eine preiswerte  
und effektive Methode, um größere Grünflächen zu gestalten.  Wolfgang Langmesser stellt die auch für  

„Otto Normalmodellbahner“ erschwinglichen Geräte von Noch und Heki vor.

 KAPITEL 1: GRÜNES AM GLEIS UND ANDERSWO


